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und Peftage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 
Beſtellungen werden in 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


— 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 15. December, 8%, Uhr Abends. 
Berlin, 15. December. Wie die „Hamburger 
Nachrichten“ mittheilen, wird Preußen gegen den 
Antrag auf Berufung einer Delegirtenverſammlung 
beim Bundestag Einſpruch erheben und falls die 
Bundesverſammlung den Lrntrag annimmt, dagegen 
proteſtiren und ſeinen Geſandten abberufen. 


Deutschland. 

— Durch Staatsminiſterial⸗Beſchluß vom 29. November 
d. J. iſt beſummt worden, daß Offiziere und Beamte, wenn 
ſie auf Eiſenbahnen mit Extrazügen, welche aus Staats⸗ oder 
offentlichen Fonds bezahlt werden, bei Dienſtreiſen frei be⸗ 
fördert worden find, oder mit Benutzung von Freikarten 
Dienſtreiſen auf Elſenbahnen zurückgelegt haben, für die ſol⸗ 
chergeſtalt zurückgelegten Strecken neben den Tagegeldern 
nur die regulatiomäßige Eutſchädigung für Nebenkoſten bei 
dem Zus und Abgehen, nicht aber auch Meilengelder bean⸗ 
ſpruchen dürfen. 

— [Napoleon III. über zweijährige Dienftzeit.] 
Bald nach Apſchluß des Friedens, welcher den furchtbaren 
Kämpfen um Sebaſtopol ein Eude machte, ausgerüſtet mit 
allen Erfahrungen dieſes in vielfacher Beziehung ungewöhn⸗ 
lichen Krieges prach Kaiſer Napoleon in feiner Thronrede 
bei Eröffnung der Seſſion von 1857 folgende Worte: „Die 
Budgets des Krieges und der Marine ſind in richtigen Gren⸗ 
zen erhalten worden, ſo daß die Cadres unverändert bleiben, 
die ſo glorreich gewonnenen Grade reſpectirt werden und eine 
der Größe des Landes würdige Militärmacht beibehalten wird. 
In dieſem Sinne iſt das. jährliche Conungent auf 100,000 
Mann feſtgeſetzt werden. Dieſe Zahl überſteigt jede der ge⸗ 
wöhnlichen Einverufungen in Friedenszeiten nur um 20,000 
Mann. Aber nach dem Syſtem, das ich angenommen habe 
und dem ich eine große Wichtigkeit beilege, werden etwa 
zwei Drittel dieſer Conſcribirten blos zwei Jahre unter den 
Fahnen bleiben und dann eine Reſerve bilden, die dem Lande, 
bei dem erſten Auftreten einer Gefahr, eine Armee von mehr 
als ſechshunderttauſend eingeübten 

des 


ten, d 


old der unteren Grade und der Gemeinen z 
Maßregel, welche die Theuerung der Lebensmit 
macht. Aus demſelben Grunde ſetzt das Budget eine Summe 
von 5 Millionen aus, um mit der Erhöhung der niedrigſten 
Gehälter eines Theiles der kleinen Civilbeamten zu beginnen, 
die inmitten der härteſten Entbehrungen das gute Beiſpiel 
der Redlichteit und Hiugebung gegeben haben.“ Das war 
1857. Schon 1859 entbrannte der Krieg in Italien. Na⸗ 
poleon verkürzte die Präſenzzeit bei der Fahne auf 2 Jahre, 
um Deittel und Mannſchaften und eine Reſerve für die Ar⸗ 
mee zu finren, mit welchen er die Schlachten bei Magenta 
und Solferino gewann. Uaſere Militairpartei erklärt es für 
eine „Eigenthümlichkeit“ Preußens, daß man zur Vermehrung 
ſeiner Wehrkraft die Ausgaben im Feleden ſtetig vermehren, 
die dreijährige Präſenzzeit beibehalten und die vorhandene 
treffliche Reſe. ve, die Landwehr, unbrauchbar machen müſſe. 

— Jun der letzten Versammlung des Vereins der Stadt⸗ 
bezirke 5.) und 60 jtellte Profeſſor Retſchlag den Autrag, daß 
zur Erweckung und Förderung des Gemeindelebens die Stadt⸗ 
verordneten der betreffenden Bezirke erſucht werden möchten, 
von Zeit zu Zeit über die Thätigkeit der Stadtverordneten⸗ 
Berfammlung zu berichten und einzelne Coumunal⸗Angele⸗ 
genheiten durch Vorträge zu erläutern. Der Antrag fand un⸗ 
getheilten Beifall und einſtimmige Annahme. ; 

„ Zum Beweiſe, „wie wenig begründet“ der der Unter: 
richtsverwaltung gemachte Vorwurf jeı, daß ſie der Beför⸗ 
derung des Studiums der Chemie nicht die gebührende Für⸗ 
ſorge gewidmet, bemerkt die „Sternzeitung“, daß in den legten 
zehn Jahren drei neue chemiſche Laboratorien, zu Breslau, 
Königsberg und Greifswalde, mit einem Geſammtaufwand 
von 118,070 Thlr. eingerichtet ſind, daß für Halle gegen⸗ 
wärtig ein neues Loboratorium gebaut und im nächſten Jahre 
vollendet werde, deſſen Koſten auf 33,820 Thylr. veranſchlagt 
find, und daß in Bonn und Berlin, auf welche jener Vorwurf 
ch wohl beſonders bezogen hatte, „zur Gewinnung geeigneter 
ocalitäten für neue Laboratorien Einleitungen getroffen ſind, 
welche hoffentlich bald zu einem erwünſchten Reſultat füh⸗ 
ren werden.“ 5 ee 8 - . 
Mainz, 11. December. Von dem Großherzoge find 
Be talen eee auf deten Mengen 
te ei juridi c or i . 
bebe hte ger juridi) 2 porationsrechte, ver 
amburg, 11. December. [Eine internationale 
landwirthſchaft liche Ausſtellung] findet hier am 14. 
bis 20. Juli 1863 auf dem Heiligengeiſtfelde ſtatt. Die An⸗ 
meldungen werden bis 1. Mal 1863 bei Dr. Gerhard Hach⸗ 
mann in Hamburg angenommen. Es find ausgefegt an 
Prämien für Pferde 72 von 15 bis 400 Thlr., für dtindvieh 
211 von 25 bis 200 Thlr., für Schafe 88 von 15 bis 50 
Thlr., für Schweine 35 von 20 bis 50 Tolr., für Federvieh 
20 von 5 und 10 Thlr.; ferner für die beiten Dampfpflüge 
300 und 700 Thlr. Für andere landwirthſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen, Geräthe, Erzeugniſſe, Leiſtungen werden Preis⸗Me⸗ 


daillen ertheilt. 
9 Englaud, 


ach der „Weſtern Morning News“ find unlängft 
au der arabiſchen Küſte, nicht weit von der Einfahrt in's 
rothe Meer, in dem arabiſchen Dorfe Bunder Felul 15 eng⸗ 
liſche Matroſen von den Eingebornen verrätheriſcher Weise 
ermordet worden. Sie gehörten zu dem Kriegsſchiffe „Pen⸗ 
vuin“, waren in zwei Booten ausgefahren, um einige Scla⸗ 


N 


Dienſtag, den 16. 


Die Danziger Zeitung erscheint täglich, mit Ausnahme ub. 
der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Männern liefern wird. 
* 1420 en 


erhöhen, eine 
tel unerläßlich 


December. 


Frankreich. ; 

— Die Erben des Marquis von Villette, über deſſen 
Erbſchaft ein ſo langwieriger Prozeß geführt wurde, haben 
ihrem glücklichen Anwalte ein Geſchenk von 50,000 Fr. und 
von einer großen Kiſte gemacht, in der ſich das Herz Voltai⸗ 
re's und viele nicht veröffentlichte Papiere deſſelben befinden, 
die nach dem Willen des Verfaſſers A 100 Jahre nach fei- 


nem Tode herausgegeben werden ſolllen. Borigen Montag 


wurde die Kiſte aufgemacht; man fand darin außer dem Her⸗ 


zen einen Kranz, einen Gürtel und verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände, die bei einer Apotheoſe gedient hatten. Die ein⸗ 
zigen Papiere, die man fand, befanden ſich in einer Schreib⸗ 
mappe; ſie beſtehen aus Briefumſchlägen, die als Autogra⸗ 
phen aufbewahrt worden, und aus Verſen, die zwiſchen Vol⸗ 
taire und Friedrich dem Großen ausgetauſcht worden. Das 
Herz wollen die Erben der Académie frarcaise übermachen 
und haben Herrn Duval, ihren Advokaten, beauftragt, die 
dazu nöthigen Schritte zu thun. 
Türkei. f 
— Die ottomaniſche Gefandtſchaft in Paris hat aus 
Conſtantinopel die Nachricht erhalten, daß eine nationale 
Induſtrieausſtellung am 1. Ramazan 1279 (20. Febr. 1863) 
in Conſtantinopel eröffnet wird. Von Kemper Ländern wer⸗ 
den nur landwirthſchaftliche und induſtrielle Maſchinen und 
Geräthe zugelaſſen. 152 
Amerika. 


— Die amerikaniſchen Ert lle hatten in den 
letzten Jahren einen etwas gelinderen Cäracter angenommen, 
ſcheinen aber Dauk den Einflüſſen des Krieges wieder toller 
zu werden. Auf der Alquis⸗Bahn fuhr am 7. November ein 

Mae Pale der in einem binter dem Tender eine 

4 Pulv 
5 ein Funke fiel und die Exploſion verwundete 17 Per⸗ 
ſonen und tödtete 11 auf der Stelle. Am 21. ſtürzte ein nach 
Boſton fahrender Zug bei einer halboffenen Zugbrücke bei 
Charleſton ins Waſſer, viele Paſſagiere retteten ſich durch 
Schwimmen, 4 wurden getödtet, andere verwundet. 


An die Grundbeſitzer in Sachen der Hypotheken⸗ 

5 Verſicherung. 

Auf dem landwirthſchaftlichen Vereinstage zu Zoppot im 
November er. hat Herr G. Helm durch einen Vortrag über 
die preußiſche Hypotheken-Verſicherungs⸗Geſellſchaft den 
Grundbeſitzern die Mängel dieſer Geſellſchaft mitgetheilt und 
in feinem Vortrage (den er im beſondern Abdrucke dem Buch⸗ 
handel übergeben) vor jeder Betheiligung abgerathen. 

Wir müſſen dieſem Vortrage entgegentreten 
und den Grundbeſitzern rathen, ſich durch dieſe Auf⸗ 

faſſung des Herrn G. Helm nicht beirren zu laſſen, vielmehr 

ſich bei der Geſellſchaft zu verſichern und deren große 
Hilfe für die Erleichterung des Real⸗ Credits ſich nicht ent⸗ 
gehen zu laſſen. 5 € Ä 

Indem wir uns im Allgemeinen auf die Artikel dieſer 
Zeitung No. 79, 89, 178 de 1858, No. 402 de 1859, No. 
628, 720 de 1860 beziehen, entgegnen wir Herrn G. Helm 
beſonders Folgendes: 

Die Preußiſche Hypotheken Verſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Berlin hat ſeit Mitte Auguſt ihre Geſchäfte eröffuet 
und nach ihrem Status vom 1. December bereits 3 Millio⸗ 
nen Thaler verſichert, 34,000 Thlr. Prämie vereinnahmt, 
291,000 Tylr. Depofiten empfangen, in ihre Tilgungskaſſe 
circa 600,000 Thlr. aufgenommen und etwa 1½ Millionen 
Thlr. Hypotheken⸗Anleihen unter Ermäßigung des bisherigen 
Zinsfußes vermittelt. 2 2 

Solch ein Anfang ſcheint vielverſprechend, die Actien 
der Geſellſchaft nicht allein, ſondern auch die Hypotheken⸗An⸗ 
theil⸗Certificate, eine Art Pfandbriefe, welche fie begonnen 
hat auszugeben, werden bereits mit Agio bezahlt. 

Herr Helm klagt zunächſt die Geſellſchaft an, daß fie zu 
viel verdiene, bei Verſicherung von 1142 Hypotheken & 70,000 
Thlr. würden nach feiner Angabe die Actionaire 23% % ge⸗ 
winnen! Er ſetzt alſo voraus, daß die Geſellſchaft ca. 80 
Millionen Thlr. verſichern werde. In der Fortſetzung des 
Vortrages wird aber behauptet, daß die Verſicherung nichts 
nütze. Wenn dies der Fall, wie iſt es denkbar, daß die Ver⸗ 
ſicherungsſumme der Geſellſchaft auf 80 Millionen Thaler 
ſteigen würde? 

Bei dieſer Gewinnberechnung wird eine jährliche Prä⸗ 
mieneinnahme von 275,000 Thlen. und kein Verluſt vor⸗ 
ausgeſetzt. : 

Auf der nächſten Seite des gedruckten Vortrages wird 
aber die Zulänglichteit des garantirenden Actien⸗Capitals von 
2% Million Thalern beſtritten. Wenn nun jene enorme 
Prämien Einnahme und kein Verlust vorauszuſetzen iſt — 
zu was bedarf es überhaupt noch einer Garantie? — Bei 
der Gewinnberechnung iſt keine Erhöhung des Actien⸗ 
Capitals veranſchlagt, Herr Helm behauptet aber, daß 
das Actien⸗Capital wenigſtens den 20. Theil der vers 
ſicherten Summe erreichen müſſe. — Im Statute der 
Geſellſchaft iſt zwar nicht ein ſolcher Maßſtab aus der Luft 
gegriffen, aber allerdings eine Verdoppelung des Actien 
Capitals conceſſtonirt. Wo bleiben alsdann ſelbſt bei „80 


(Morgen- Alusgabe ’ 


er führte. In der Nähe des Pulvers wurde ge⸗ 


* 


In pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

nferate nehmen an: in Berlin: K Retemeyer, Kurſtraße 50 

in r N Heinrich Hübner, in Altona: Haaſeuſtein u. Vogler, 
n Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Millionen Thaler Verſicherung ohne Verluſt“ die 32% % 
Dividende? 

Daß die Geſellſchaft ſich vorbehält, in Kriegszeiten Hy⸗ 
potheten ⸗Capitalien nicht baar, ſondern in Staatspapieren, 
abgeſehen von dem Courſe, aber mit einem Zinsbetrage, 
welcher demlenigen der verſicherten Hypothek entſpricht, auszu⸗ 
zahlen, erregt ebenfalls die Unzufriedenheit des Vortragenden. 

Daß andere Verſicherungsgeſellſchaften Kriegsſchaden gar 
nicht bezahlen, ſcheint ihm unbekannt; die von der Hypotheken⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft angeführten Gründe, daß ein baarer 
Thaler in Kriegszeiten mehr als in Friedenszeiten ſei und ſie 
daher durch Baarzahlung während des Krieges mehr als ver⸗ 
ſichert gewähren würde, daß trotz jener Zahlungsart, der ver⸗ 
ſicherte Hypotheken⸗Gläubiger beſſer als der nicht verſicherte 
daran iſt und daß es, wie jedermann zugeben muß, einfach 
unmöglich ſei, im Kriege alle Hypotheken in Geld zu verwan⸗ 
deln, ein Verſprechen dies thun zu wollen, daher unehrlich 
wäre, Alles dies ignorirt Herr Helm. Er weiß zwar weder 
einen Einwand gegen dieſe Bedingung, noch einen zweckmäßi⸗ 
gen Erſatz für dieſelbe anzuführen, er verſichert nur, daß es 
unangenehm ſei, ſtatt des baaren Geldes Staatspapiere zu 
empfangen wenn dieſelben unter pari ſtehen. 

ſt aber dieſe Unannehmlichkeit nicht vielleicht gerade der 

Zweck jener Beſtimmung? Will nicht die Geſellſchaft viel⸗ 
leicht durch dieſe Unannehmlichkeit ſich und die Grundbeſitzer in 
Kriegszeiten vor Kündigungen ſchützen? 

Wenn der Gläubiger weiß, daß er in Folge der Ver⸗ 
ſicherung bei Geduld zu ſeinem Gelde kommt, während die 
ſofertige Realiſation im ungünſtigen Augenblick ihm Ver⸗ 
luſt bringt, wird er wahrſcheinlich in den meiſten Fällen ſich 
für Erſtere entſcheiden. 

Die Depoſiten gönnt der Herr Vortragende der Geſell⸗ 
ſchaft auch nicht. In deren Statut heißt es, daß der Betrag 
der Depofiten, welcher das eingezahlte Actiencapital über⸗ 
ſchreitet, zu ½ in Hypotheken angelegt werden muß. Alſo 
— ſagt Helm — ſchwebt ein Drittel, wenn das Actien⸗ 
Capital als Gegengewicht überſchritten iſt, ganz in der Luft. 

Nun muß aber die Geſellſchaft ſtatutenmäßig die nicht 
auf Hypotheken n nach den Principien der 

reußiſchen Bank in Disconten und Lombard Geſchäften an⸗ 

egen und das nennt der Vortragende „in der Luft ſchweben“. 

Armes en di g Volk, die Hälfte Deiner Einlagen in den 
Sparkaſſen, der ganze Theil Deines Vermögens, welcher bei 
der Königl. Bank oder bei Privatbanken deponirtziſt — ſchwebt 
in der Luft, denn die Sparkaſſen haben nur die Hälfte ihrer 
Gelder in Hypotheken angelegt, die Banken dürfen nicht einen 
Groſchen auf Hypotheken geben und außerhalb der Hypotheken 

giebt es nichts als Luft! 

Zum Depoſitengeſchäft gehört nach gewöhnlichen An⸗ 
ſchauungen ſowohl die Sicherheit ihrer Anlage als die Neali⸗ 
ſirbarkeit. Ein Iuftitut muß nicht nur Capitalien annehmen, 
ſondern ſie auch zurückzahlen können. Die Sachverſtändigen 
betrachten es als eines der ſchwierigſten Probleme, das rechte 
Maß zu finden, in welchem Depoſiten feſt angelegt werden 
dürfen oder flüſſig erhalten werden müſſen. Es iſt zu be⸗ 
dauern, daß Herr Helm nicht erzählt, wie Depoſiten, die 
nicht ſämmtlich auf Jahre hinaus feſtſtehen, zurückbezahlt werden 
ſollen, wenn ihr ganzer Betrag in Hypotheken angelegt wird! 
Herr Helm, welcher der Geſellſchaft bereits die Dividende 
zum Vorwurf gemacht, welche ſie verdient, weil ſie keinem 
Verluſte ſich ausſetzt, und Prämien einſtreicht, ohne eine Gefahr 
zu laufen, hält ſich lange bei der Frage über die Taxprinci⸗ 
pien auf und ſucht die ihm übrigens gänzlich un bekann⸗ 
ten Princien der Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft als falſch darzuſtellen. Falſche Taxen und keinen 
Verluſt?? 

Eine ähnliche räthſelhafte Logik bildet der Schluß des 
Vortrages. Wir halten dafür, daß die Kritik des Herrn 
G. Helm und fein Berdammungsurtheil wenigſtens verfrüht 
iſt, da die Geſellſchaft erſt wenige Monate beſteht und an 
Pe Spitze die achtbarſten wie kundigſten Leute des Landes 
ſtehen. 

Für jetzt muß der bisherige Geſchäftszudrang für die 
Nützlichkeit des Unternehmens ſprechen. Wir köanen nicht 
glauben, daß die vielen Leute, welche ſchon Prämien für die 
Verſicherung bezahlten, welche der Tilgungskaſſe beitraten, 
welche ihre Capitalien bei der Geſellſchaft anlegten leicht⸗ 
ſinnig gehandelt und Steine ftatt Brod genommen haben. A 


Vermiſchtes. 

— Am 11. d. M. beging die Berliniſche Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt die Feier ihres fünfzigiährigen Beſtehens. Sie 
war die erſte auf Actien gegründete Feuer⸗Verſicherungs⸗An⸗ 
ſtalt in Deutſchland. Ihr Beiſpiel fand bald Nachahmung 
und führte das Verſicherungsgeſchäft zu einer bis dahin unge⸗ 
ahnten Entwickelung. Von welcher Bedeutung daſſelbe in 
voltswirthſchaftlicher Beziehung iſt, beweiſt der gewaltige Auf⸗ 
ſchwung unferer Indnuſtrie, die ohne die Verſicherung den hohen 
Grad von Ausbildung, deſſen ſie ſich erfreut, nie erlangt haben 
würde. Es iſt deshalb die Thatſache des funfziglährigen 
ehrenvollen Beſtehens eines fo wichtigen Inſtituts nicht ohne 
Bedeutung und wir find überzeugt, daß daſſelbe unter Feſt⸗ 
haltung der ſo lange bewährten ſoliden Grundſätze auch für 
die Folgezeit zu einer fegensreichen Wirkſamkeit berufen iſt. 

— Aus Bruchſal vom 7. December wird der „Karlsr. 
Ztg.“ geſchrieben: „Oscar Becker betreibt jetzt, nachdem er 
ſich in verſchiedenen feineren Handwerken vergeblich verſucht 
hatte, in der Strafanſtalt neben einer einfachen Handbeſchäf⸗ 
tigung dad Studium der hebräiſchen Sprache unter Leitung 
des evangeliſchen Hausgeiſtlichen.“ 


Provinzielles. 


Allenſtein. (Br. Krbl.) Aus zuverläſſiger Quelle 
kann ich Ihnen mittheilen, daß das Kgl. „ 


Collegium die Verlegung des Gymnaſiums von Röſſel nach 


hier beim Herrn Cultus miniſter befürwortet hat, nachdem ſich 
die hieſige Commune verpflichtet, die erforderlichen Localitäten 
dazu herzugeben und jährlich einen Zuſchuß von 1600 Thlr. 
zu beſchaffen. Auch iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß dann das 
Lehrerſeminar von Braunsberg nach Röſſel verlegt wer⸗ 
den wird. 

Memel. In Rußlands Oſtſeeprovinzen ſtellte ſich ein 
fühlbarer Mangel an guter Leinſaat ein, ſo daß Kaufleute in 
Mitau, welche für Stettin Lieferungen übernommen hatten, 
ſich genöthigt ſahen, eirca 300 Laſt Säeſaat à 110 bis 120 
Sgr. pro Scheffel in Tilſit cuflaufen und ſich per Fuhre zu⸗ 
führen zu laſſen. Ruſſiſche Papier⸗Rubel wurden in preußi⸗ 
ſchen Grenzſtädten ſtark gekauft; man zahlte 29 Sgr. 7 Pf. 
bis 1 Thlr., gegenwärtig aber 29 Sgr. 8 Pf. 

Bromberg. (Br. N.) Es iſt erfreulich, von dem Ver⸗ 
eine gegen Hausbettelei berichten zu können, daß derſelbe ſeit 
ſeinem vierwöchentlichen Beſtehen ſchon über eine monatliche 
Einnahme von 100 Thlr. verfügen kann und dadurch in den 
Stand geſetzt iſt, jetzt ſchon allen an ihn gemachten billigen 
Anforderungen genügen zu können. Da der Zweck dieſes 
Vereins auch darin beſteht, Bedürftige mit entſprechender 
Arbeit zu verſorgen, ſo ſoll ſich das Bedürfniß nach einem 
Arbeitshauſe fühlbar gemacht haben und es läßt ſich erwar⸗ 
ten, daß bei der umſichtigen Leitung deſſelben auch dieſem 
Uebelſtande mit der Zeit wird abgeholfen werden. 


Vermiſchtes. 
Berlin. Im Laufe der vorigen Woche ſoll die Zufuhr von 


Für jeden Beſitzer von Shake⸗ 
ſpeare's Werken oder deſſen 
erehrer. 
In len Verlage iſt erihienen: 

William Shakeſpeare's Sonette 
in deutſcher Nachbildung von 
Friedrich Bodenstedt, 

und zwar in 2 Ausgaben. 
I. Pracht Ausgabe gr. 8. 16 Bogen 
Velinpapier geh. Pieis 2 Thlr. eleg. 
eb. m. Goldſchnitt Preis 2 Thle. 


0 Sar. 

II. Volks⸗tusgabe 16 Bogen weiß Druckp. 
(Klaſſikerformat) geh., Preis 15 Sgr., eleg. 
geb. m. Goldſchnitt Preis 25 Sgr. 

F. B. ſagt in der Einleitung: „Die ganze 

Einleitung würde übeiflüſſig ſein, wenn Shake⸗ 

ſpeare als Lyriker ſchon ſo eingebürgert bei uns 

wäre, wie als Dramatiker. Allein das iſt er 
noch nicht. Möge dieſe neue, mit liebevoller 

ingebung begonnene und ausgeführte Ueber⸗ 
etzung dazu beitragen, daß er es werde! Möge 
ſie würdig erachtet werden, als Portrait⸗ 
büſte Shakeſpeare's in einer Niſche 

des eee ee ſt e⸗ 

ben, welches Schlegel dem eengliſchen 

Dichter durch die meiſterhafte Ue⸗ 

eek e in Deutſch⸗ 

and er: 61 ER EN 
Königliche Gebeine Ober⸗Hofbuchdruckerei b 
[1465] 


(Y Decker), in Berlin. 
L. G. Homann in Danzig, 


Zu haben bei 
Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe Nr. 19. RS 


Ses 


men, 


S 


. 


In unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen aA 2 I 
und bei F. A. * eber, AS 


Buch⸗, Kunft- und Muſikalien⸗Handlung, . 
Langgoſſe 78 vorräthig: SS: 
Helleniſcher Heldenſaal, Br 

oder Geſchichte der Griechen in Lebens- DIR 
Leſcheabunge nach den Darſtellungen der l 
Alten, von Ferdinand Bäßler. Zweite RE 
Auflage mit 32 in den Text e 4 
olzſchnitten. 23 Bog. Imp. 8. In illuſtr. 
mſchl. geh. Preis: 2 Thlr. In engl, Einb. 
Preis: 2 Thlr. 10 Sgr. 

Der Verſaſſer jagt im Vorwort: „Die welt⸗ 
geſchichtliche Bedeutung des helleniſchen Volkes, % 
die Größe und Folgewichtigkeit feiner Thaten 7 
und Geſchicke iſt es nicht allein, was eine tiefer 5 
eingehende und auch das Einzelne erfaſſende 
Kenntniß dieſes Abſchnitts der Univerſalgeſchichte f 
u einem weſentlichen Momente der höheren Se ER 

10 fn macht; Mader Dee 198 es . RS 
edle Form, in welcher un eſer koſtbare s ax 
ur von den Alten jelber überwieſen worden iſt. ES 

ie reine Epik ihrer Erzählung, die vollendete RE 
Plaſtik ihrer Darſtellung, vie hohe Einfachheit DER, 
ihrer Empfindungsweiſe, der nüchterne Sinn ihrer DS Ger 
Auffaſſung der Lebenserſcheinungen, gepaart mit IR 


Großheit der Denkart und Wärme des patrioti« nz 
ſchen Gefühls, verleihen den Geſchichtsſchreibern 88 
Griechenlands einen pädagogiſchen Werth, wel⸗ >74 
chen in unſeren Tagen kein Unbefangener noch 5 > 
verkennen wird und deſſen Ausbeutung für die >) 
Erziehung unſerer Jugend und die Bildung a 
unſeres olkes nicht länger mehr verabjäumt N 

werden darf ıc. l 2 en 
Königliche Geheime eh 2 
(R. Decker) in Berlin. [14521 DS. 

Zu Weihnachtsgeſchenken für 2 


kleinere Kinder 

werden allerliebſte kleine Bilderbücher 
in neuer Nusſtattung mit zac BC und 

ahlen, Verschen, Sprüchen, kleinen 

ärchen, Erzählungen und Fabeln, fo 
wie jedes mit 8 ſauber colorirten Bildern 
in 6 verſchiedenen Nummern zum Deeite 
von nur 1; Silbergroſchen empfohlen, ſo 
wie eine geringere Sorte mit Text und 
bunten Bildern zu nur I Silbergroſchen 
u. 9 feinere Sorten zu 3 Sgr. das Stück. 

Durch die Buchhandlung von 


Th. Anhuth, 


Langenmarkt No. 10. [2191] 


Besten engl. Senf 
in Original-Fässchen sehr billig bei [2237] 
J. C. Gelhorn. 


geſchlachteten Gänſen 19,000 betragen haben. Auf dem Dön⸗ 


hofsplatz und Gendarmenmarkt ſtehen an den Markttagen oft 


60 bis 80 Wagen voll Gänſe. i 

— Am Montage iſt der erſte Eiſenbahnzug mit Gas⸗ 
beleuchtung in den Wagen von Edinburgh nach Perth ab⸗ 
gegangen. Das Gasreſervoir befindet ſich in einer eigens con⸗ 
ſtruirten Abtheilung des Bremſewagens (nach Newall's Pa⸗ 
tent). Das Licht blieb während der ganzen Fahrt klar und 
ſtetig und erhöhte das Behagen der Reiſenden ſehr. Der Nacht⸗ 
zug am Dienſtage hatte ebenfalls gasbeleuchtete Wagen, und 
man glaubt, daß die Neuerung bald auch auf andern Bahnen 
Eingang finden wird. 


Productenmarkt. 


„London, 12. December. (Kingsford & Lay.) Seit dem 
ten iſt bei warmem Wetter ziemlich viel Regen gefallen. Ge⸗ 
ſtern und heute Morgen hatten wir gelinden Soft. Der Wind 
wehte weiſtens aus SW. Die feuchte Luft bat die Condition 
des engliſchen Weizens verſchlechtert und wird derſelbe allge⸗ 
mein im Königreiche 1s Jar Dr. niedriger notirt. Für frem⸗ 
den Weizen war das Geſchäft ſehr beſchränkt, undhielten ſich 
die früheren Preiſe kaum aufrecht, beſonders für amerikaniſche 
Sorten in Liverpool, Glasgow, Mancheſter und Birming⸗ 
ham. Sommer⸗Getreide iſt ebenfalls weichend. Von Mehl 
iſt nur wenig begeben worden und wurde in einigen Märkten 
eine Erniedrigung zugeſtanden. — Seit letztem Freitag ſind 
69 Schiffe als an der Küſte angekommen rapportirt worden, 
nämlich 37 Weizen, 14 Mais, 9 Gerſte, 2 Roggen, 5 Boh⸗ 
nen, 2 Oelkuchen, von welchen mit den von der letzten Woche 
übrig gebliebenen geſtern noch 54 zum Verkauf waren, näm⸗ 


F 


Jugendſchriften 


in Deutſcher, Französſiſcher und Engliſcher Sprache für jedes Lelter, zu 
allen Preifen 55 fur * Geſchma ! 


Sendungen zur Auswahl werden mit größter Bereitwilligkeit und Sorgfalt 
— = nach auswärts — effectuirt und ſtehen Weihnachts⸗Kataloge gratis zu 

ienſten. 

Ganz beſonders erlaube ich mir auf folgende Gegenſtände aufmerkſam zu machen, 
welche — auch für Erwachſene inſtructiv — zur Belebung des geographiſchen, naturwiſ⸗ 
ſenſchaftlichen ꝛc. Unterrichts außerordentlich viel beizutragen pflegen. 

Erd⸗ [ aſchinen, Minera ; 
lienſammlungen, Apparate fur Schmetterlings jäger, Modelle von Schwäm⸗ 
feen . nebft mikroskop. Präparaten aus dem Thier ⸗ und 

eiche ꝛc. ꝛc. 

An dener Bilderbogen, ſchwarz und colorirt. Friedr. Protzen's Figuren ⸗ 
e zur Anregung der Phantaſie und zum erſten Zeichen⸗Unterricht im zarteſten 

ugendalter. 

Cartons zum Mobdeliren für Heine Bapp: Arbeiter. Spiele: Deutſches Flot⸗ 
tenſpiel, chineſiſches Combinations⸗Spiel, zoologiſches Gattenfpiel, geog 
Rothkäppchen und Schneewittchen, Exercier⸗Spiel, Struwwelpeter⸗Spiel ꝛc. ꝛc. 


ergebenſt zu empfehlen. 


nd Himmels Globen, Tellurien, Modelle von 


E. Doubberck, 


Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung, 
Fanggafße Ne 35. 


ECELIDEEID e e ee 


go 1 > 
N 


Wr 


2 


5 


Elegante Weihnachtsgefchenke 
für Damen. 
(Durch jede ſolide Buchhandlung zu beziehen.) 


Burow, Julie, geſammelte Früchte aus dem 
Garten des Lebens, 16. eleg. geh. 20 Sgr., 


eleg. geb. 1 Thlr. 


Burow. Julie, Die Liebe als Führerin der 


lich: 30 Beigen, = Mais, 4 —— 3 Bohnen, 2 Deilugen. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir mein großes Lager von 


raphiſches Domino, 


WW) y 757 97) 


Das Geſchäft mit ſchwimmenden Ladungen blieb matt, Weir 


zen fiel 1s 6d, Mais und Gerſte Is ar Dr. und haben die 
Preiſe aller Getreideſorten noch 1 weichende Tendenz, nur 
Leinſaat iſt feſt. — Die Zufuhren von engliſchem Getreide 
waren in dieſer Woche gering, bedeutend von fremdem und 
gut von Mehl. Der Markt war mäßig beſucht, engliſcher 
Weizen fand langſam Nehmer zu Montags⸗Preiſen; in frem⸗ 
dem wurde nur ein Detail Geſchäft zu früheren Notizen ges 
macht, hauptſächlich mit Müllern vom Lande. Gerſte, Boh⸗ 
nen und Erbſen blieben unverändert im Preiſe, Hafer ſtellte 
ſich öd—14 Me Dr. billiger. 


Wolle. 


Breslau, 12. December. (B.- u. H.⸗V.) Mit dem Ein- 
treffen der ſehr bedeutenden ruſſiſchen Zufuhren iſt es in un⸗ 
ſerem Markte wieder lebhafter geworden, und es haben in den 
letzten Tagen einige anſebnliche Verkäufe von ruſſiſchen Kamm⸗ 
wollen in den Sechszigen ſtattgefunden, bei welchen die hie⸗ 
ſige, die Dresdener und die Leipziger Kammgarnſpinnerei als 
Abnehmer auftraten. Zugleich fanden mehrere Umfäge in 
Polniſchen, Poſenſchen und geringen Schleſiſchen Tuchwollen 
ſtatt, welche von einheimiſchen Fabrikanten acquirirt worden 
ſind, während einige hieſige Commiſſionäre mittelfeine Lamm⸗ 
wollen von 75— 82 , Schweißwollen von 58—65 94, und 
Uagarifhe Sommerwollen von 54 — 56 . für e 
und franzöſiſche Rechnung bezogen haben. Die Preiſe blieben 
gut behauptet. Das geſammte verkaufte Quantum beträgt ca. 
1600 C., dasjenige der neuen Zuführen ca. 12,000 E. 


Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 


Hiſtoriſche Werke zu ſehr wohl: 
feilen Preisen, die ſich zu Ge⸗ 
ſchenken eignen, r il der 
bsellius ſchen Buchhandlung in 
Berlin (Kurſtraße 51). 


Schloſſer's Weltgeſchichte, ſchön geb., für 
14 % — Becker's Weltgeſchichte (neueſte 
Aufl.) mit der Fortjeg. v. Arnd, ſchön geb., 
% — Wernicke, Weltgeſchichte, 5 Bde., 
7 — Weber, Weltgeſchichte, 2 Bde. 3 % 
— Defer’s wre für Damen, 24 %, 
— Steyer's Weltgeſchichte, 3 Bde. mit 12 hi⸗ 
ftor, Karten, ft: 4 % f. 135 Grube, 
Charakterbilder aus der Geſchichte, 3 Bde, für 
25 I. — Gibbon, History olf the Deeline 
and foll of Roman, 12 vol., ſt. 12 % f. 4 N. 
— Menzel, Geſchichte der letzten 12) Jahre, 
44 — Hammer, Geſch. d. Osmaniſchen 
Reichs, 1 Boe., ſt. 12 % f. 4% — Thiers, 
Geſchichte der franz Revolution, Conſulat und 
Kaiſerreich, 6 Bde ill. Pracht⸗Ausgabe, ſt. 0 % 
für 71 % — Mignet, Geſchichte d. fanz. 
Revolution, ſchön gebd., 4 % — Archenholz, 
Geſchichte des 7jäbrigen Krieges, ſchön Vor 
.I 56 — Beitzke, eee 3 Boe., 
1 — WBoigt, Sei ihhte Breußend, 78 
27 N. f. 1 12 — Häffer’s deu 
Geſchichte, 4 Bde., f. 6 % — Klöden, Die 
Quitzow's und ihre Zeit, ft. 8 % f. 31 9. 
Laurent, Geſchichte Napoleons, ill Pracht⸗ 
Ausgb. mit Zeichnungen von Horace Vernet, 
ft. 8 . für 2 . — Kugler's Geſchichte 
riedrich's II, illuſtrirt, für 11% — Blane, 
andbuch des Wiſſenswürdigſten aus der Natur 
Pa der Erde, 3 Bbe. ( 7. neueſte Aufl.) 


[2041] 


Seeed eee 


— 


5 


(Aeltere Auflagen 12. ) 
Brockhaus' Converſations⸗Lexieon, 
10. (neueſte) Aufl., ſchön gebd, f. 17 Eau 
Stantslezieon von Rotteck u. W., 2 Bde., 
ft. 30 % f. 2 % Kupfer Atlas zu 
N Lexicon, ſt. 25 Re f. 18 . 
(in Prachtband). — Ritter, Geograph. Lexicon, 
5 . K. Frantz, General Regiſter 
der Herrſchaften, der Staats⸗Domalnen, 
ämmtlicher Ritter⸗ und anderer Güter 
es preuß., Staats mit Angabe der 
Größe und Urt des Areals, der Kauf⸗ 
und Taxpreiſe und der Namen der Be⸗ 
er u. ſ. w. Heft I. Provinz Bran ; 
enburg. 20 Gr ö 
Vorſtehendes bildet einen kleinen Auszug 


Auf dem Gute Gnieſchau 
bei Dirſchau ſtehen 100 
Fetthammel zum Verkauf. 


Alle Sorten Korke, vorzüglich schöne 
Bierkorke oflerirt billigst 


Menſchheit durchs Erdenleben zu Gott. 16. 
Eleg. geh. 1 Thlr., eleg. geb. 1 Thlr. 15 Sgr. 

Hopf, A., Marienblüthen. 16. Eleg. geb. 1 Thlr. 

Röckner, H., Zwei Weihnachten. 16. Eleg. geb. 
15 Sgr. 

Schwerin, Franziska Gräfin, In einem 
Bilderſaal. Studien für Frauen. Mit 10 Il⸗ 
luſtrationen. 16. Eleg. geh. 1 Thlr. 15 Sgr., 
eleg. geb. 2 Thlr. 

Schwerin, Franziska Grafin, Dein Sinai, 

Laiencatechiſation. 16. Eleg. geb. 15 Sgr. 


Verlag von A. W. Kaſemann in Danzig. 


. 
8 — 9 . 


* Y he 3 wu F 7 Y 
Neue Weihnachtsgeſchenke. 
Nebelbilder⸗Apparate aus Berliu 

für Kinder und Erwachſene, womit ſelbſt Kin⸗ 
der ohne alle Vorkenntniſſe Vorſtellungen geben 
866 können, mit fauber gemalten Bildern und Far⸗ 
benſpielen, zu 10 und 15 Thlr., dergleichen für 
[Schulanſtalten, Dilettanten und Geſell⸗ 
ſchaften zu 20, 25, 30, 40 und 100 Thlr. empfiehlt 

| Krieg, Opticus, Poſiſtr. Nr. 16 in Berlin. 


Ein ſchönes, großes Grundſtück hier, 
vorzüglich zu einem Hotel geeignet, iſt 
mit circa 5000 Anzahlung au 

freier Hand zu verkaufen. Selbſtkäufern 
wird auf portof, Anfrage Hr. Chem. C. J 2980 
Breitgaſſe 43, das Nähere mittheilen. [29 


Wilh. Sanio. 


12237] 
C, Gelhorn. 


aus meinem Weihnachts⸗Katalog, 13. Jahrgang.“ 
Derſelbe enthalt eine Zuſammenſtellung von 
Werken aus allen Wiſſenſchaften, die ſich zu 
Geſchenken eignen. Derſelhe wird gratis aus⸗ 
ge und auf frankirtes Verlangen frei über: 
endet. 12092 


In allen Buchhandlungen ſſt zu haben: 


in 


chwächezuſtänden. 
Oder PH 


gegen 
unnalürliche Kraftlofigkeit. 
von — — — an 1 Grof. 


. Medicinalbeamten. 
91 0 74 Nor. [4906] 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


Sichert 


Hilfe für Männer, 
welche durch zu frühen oder zu hani ⸗ 

en Genuß, oder auch auf unnatürliche 
Weise oder wegen vorgerückten Alters, 
oder durch Krankheiten geſchwächt find. 
Von einem pract. Arzte und Groß⸗ 
berzogl. Sächf. Medleinalbeamten 
Preis 15 Ngr. [4906] 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Haus⸗ 

lehrer, der auch in den Anfargsgründen 
fremder Sprachen und in der Muſik Unterricht 
ertheilt, ſucht eine Stelle. Gefällige Offerten 
unter K. M. 2322 werden erbeten in der Exped. 


dieſer Ztg. 


Elegante Buch; Ha R 


mit 1 


zu 3, 4, 5 e 


Ion Sa 


Buthhnndlung f, deutſche u nuslünd. En in 
Danzig, Steitin u. Aibing. 


Fnterellonte 77115 0 


— Unterhaltungslectüre beſtens empfohlen. 


Greifenſee, von B. Abeken. 2 — . — 


— Drei Freunde, von J. P. (dem 
2 Bände. — An der Zudianer — 
von Armand. 4 Bände. — Inh Nor⸗ 


wood, von Armand 3 Bande. — Ella‘ 
verei in Amerika, von ir 3 Bde. — Die 
Geſchwo enen und Richter, von 
Levin Sedan 3 Bene. — Gefam: 
melte Erzählungen eh Novellen, 
von Lern Schüding. 4 Bände. — Va⸗ 
uttas, — von Karl Frenzel. 3 Bände. 
— Herr Fran k⸗Pickharfer, von E. Sa⸗ 
linger. 3 Bände. — Din giey Manor. 
Aus dem Engliſchen von Clebves 3 Bände. 
.Eversburg, von Mathilde Raven. 3 
Wände, 2413 
Zu a in allen ee eee ee, 


Eau de e Cologne 
von Johann Anton Farina in Köln, wird 
in halben und ganzen, ſowie in mit Flechtwerk 
umgebenen größeren Flaſchen in bekannter, Güte 
und zu ſoliden Preiſen empfohlen 72 die 
Buchhandlung von 2241] 


Th. I, Anhuth, Langenm. 10. 
| Münchener Bilderbogen 


ſchwatz colorirt 


in Aber b ussabt 
Leon Saunier, 

Vuchhandlang f dentfchen. uns lünd Liter aturin 

Danzig, Stettin u. Elbing. 


— — 


n Rn a 


Photographie - - Albums 


in mehr als 100 Deſſins, iu eleganteſter 
Ausſtattung empfehlen zu den dilligſten 
Preiſen 


Gebr. Bonbergen, 
Langgaſſe 43 — 


Doppelt raffinirtes 


Amerikan. Steinöl ö 


(nicht feuergefährli ch) i 
e sich als bestes u. billig- 


stes Beleuchtungs-Material, 


Consum p. Stunde 
nur 1% Pf. 0 


zur Erzeugung 


eines 


gasähnlichen Lichtes, 


Photogen eingerichteten, oder auch# 
mit Brennöl vermischt, auf jeder; 
gewöhnlichen Lampe. 


aus Newyork, 


Maupi-Niederiagv 


MAGDEBURG. 


— 

Das Pianoforte Magazin 
on F. Weber in Elbin 

empfiehlt = Fabrikpreiſen fein reichhaltiges La⸗ 

ger von Flügeln und ianinos, aus den 


krenommirteſten Fabriken in Berlin und Leip⸗ 
Ha pero ausgewählt, unter üblicher 9 
n 


D 
Stereoscopen⸗Bilder, 


n EB acturapreiſe b 
* e zu räume 2 2 bende, ei 


zierlicher rung u 


Syrups. 
Punch, bei Abnahme von 12 


Behandlung aller Verkrümmungen, ſowohl u 


ſtruations⸗ und Hämorrhoivalbejhmwerden ze. 


backsdoſen in 


| ſchaum, 
unter mit 
fächer, Victoria⸗, 3 
neu und direct aus 
1 Schildpatt, Horn; 7 


€ Straßen, Nähſchrauden, Kartenpreſſen, 
temonnaies, 


Großer Ausverkauf 


eines großen openden, Wal aliihengiapig N An 
die Hälfte der früheren 
DB änzlicher Aufcabe unſeres ſeit viel ren beſtehenden Geſchäfts 8 
entſchlof Er fümintliche noch vorräthige Sahcumeie Mir eye Tages ese dier m 


= während der Weihnachtszeit 


u verkaufen. Niemals dürfte einem den ren uͤblikum wieder eine ſolche Gelegenheit geboten 
98 zu ſoſch außerordentlich billigen Beier, ei fhöne und De Ae ibe ſich 
anzuſchaffen. Als ganz beſonders billig machen wir auf faſlende 3 aufmerkſam. 
Sperngläſer in 100 eden 505 
eleganteſte Facons mit den beiten Gläsern, früherer Preis 10, 8 15 lt. letzt für 5, 4 u. 3 Thlr. 
Lorgnetten für Damen und Herr N 
5 5 a Perlmutter⸗ und Hornfaſſung, früher 12, 6, 4 und 2 Thlr. jetzt füt 
un t 


ö „Mitzostopen von der fiärkften Vergrößerung, früher 10, 8 und 4 Thlr. jetzt für 5, 4 und 
ar 
ernröhre, welche meilenweit die Gegenſtände deutlich erkennen % „ mit den un 
ouch fruperet Preis 16, 2, 8 und 6 Thle jetzt füt 8, 6, 4 und 3 T allen i a 
Reißzeuge in Neuflber und Meſſing, feüher 10, 6 und 2 Thlr. jegt 175 W 
Kleine Laschen Mikroskope für Schüler und Botaniker, früherer Preſs 2 und 90 Alt, 
jetzt für 1 Thlr. und 15 Sgr. 


Ferner ſind vorräthig: Compaſſe, Sonnenuhren, Nibellen, ſowie die ſchönſten Ther · 


mometer zu 15 Sgr. 
Augenleidende und Brillenbedürftige 


machen wir auf unſere vorzüglichen Conſervationsb illen zur E haltung und Stärkung der Sehkraft 
aufmerkſam Nach Anſicht und Unterſuchung ſchwacher Augen werden er die passen ber Bril⸗ 
len verabreicht. die Preiſe derſelben ſind ebenfalls außerordentlich billig 

Brillen in Gold mit den feinften Gläſern, früherer Brei 5 Tolr. Kap far 3 Thlr. Brillen 
in Silber früher 3 Thle. jetzt 1 Ther. 15 Sgr., in Neuſüber 20 Sgr. 

Stahlbrillen für Damen und Herren mit blauen oder weißen Glaſern, früherer Preis 2 Tolt, 
und 1 Thlr. 10 Sgr. je 4 I" 1 Thlr. und 20 Sgr. 

Hornbrillen zu 15 

1 Bear feine blaue oder weiße Gläſer zu 10 Sgr. 


Ferner ſollen an 

bee ee 1000 Dutzend 
der herrlichſten Stereoscopen Bilder und Apparate, um damit zur Weihnachtszeit gänzlich zu räu⸗ 
men für die Hälfte der bisherigen Preiſe ausverkauft werden. Das Eiprenscanins N erſt 
ſeit 8 Sagen durch "bedeutende Zuſendungen aus Paris und London ganz neu ergänzt worden und 
befinden ſich in der That die berrlichſten Transparente, Genre, Landſchaften aus allen Theilen der 
Erde, ſowie color. Gruppen, darunter; als Curioſum heben wer hervor, daß wir bereits 1 Apparat 


u 1 Thtr. 5 Sgr. verkaufen 
gewiß das ſchönſte und billigſte Weihnachts "Seien ar 


Fritner find auch die 5500 Londoner Ausſtellungsbilder vorräthig. Der Ausverkauf dau er 
nur einige Tage und befindet ſi 


Langgaſſe No. 26 im Auerbach ſchen Hauſe neben dem Königl. Polizei⸗ 
Präſidium. 24121 


mit 12 herrlichen Bildern 


— — — 


A.! 


Ten ſein 
de Cologne, 


NEUMA 


38. Langenmarkt 38. 


Ecke der Kürſchnergaſſe, 
roßes Lager der Bene an Parfümerien, N 1 Pomaden, Haar⸗Oele, Eau 
äucherm 1 5 une 2c aus den be 0 7 . Fabriken des In⸗ und Auslandes in 
94 illigen Preiſen. ie 25 erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 
Cocos⸗Nuß⸗Oel⸗Mandel⸗Seife a P 


Wars Seife, aus den u Abfallen der feinften Seifen bereitet, empfiehlt 
Albert Neumann, Langenma:ti 38, Ecke der Kürſchner gaſſe. 


Düſſeldorf {fer Punſche -Spyrup. 


elner in Hoflieferant Sr. Maj. des Königs und Merke 


N 


Bon er 3950 
anderer Höfe, habe ich den alleinigen Verkauf für N Umgegend ſeines berühmten Punſch⸗ 


Ich empfehle Arac⸗, Rum, Ananas, Portwein⸗, Vanille: u. Burgunder⸗ 


2 mit augemeſſenem Rabatt. 


A. Fast, Langenmarkt 34. 


Infitut l für € Orthopädie, ſchwediſche Heil 
gymnaſtik u. Eilecirotherapie 3 | 


Die Anſtalt bezweckt in erſter Linie die 


[7735] 


SIT EISUER2 EISEN rr 


Sein zu Weihuachts⸗ 
Einkäufen reichhaltig 
ſortirtes Papier⸗ und 
Schreib materialien⸗La⸗ 
ger, ſo wie Lager feiner 
Leder⸗Waaren, Photo⸗ 
ae „Albums, Ka⸗ 
lender für 1863, jo wie 
viele andere nüß liche 


Sachen empfiehlt der 
geneigten Beachtung 
2071 . F. Burau, Sanggafe "| 


DE 
Den geehrten Herren Guts⸗ 
beſitzern des Stargardter, Ma⸗ 
rienburger und Danziger Krei⸗ 
ſes zeige ich hiermit 1805 
an, daß 155 WA Januar 1863 
als practiſch 1 0 Mensen Dir⸗ 
ſchau wie e werde. 
arten, 
Regimenls-Roßarzt des Odpt: Ulanen⸗ 
Regiments (Pr. 8) und Chierarzt 
I. Klaſſe. 12261] 


Rückgrats, als — der ‚Extremitäten, ferner | 
kommen zur Behandlung: Lähmungen und 
Singen des Slerbenipfiem®, allgemeine 
Muskelſchwäche, Dispoſition zur Lungenſchwind⸗ | 
ſucht, Bleichſucht, Scropheln, Epilepſie, Veits⸗ 
tanz, chroniſche Unterleibsbeſchwerden, Men⸗ 


Nähere Auskunft wird von dem Unter⸗ 
zeichneten zu jeder Zeit ertheilt, 
horn, im Juli 1862. 


5266 N) 
AR Funck, 
Arzt und Director des Inſtituts. 


Großer Ausverkauf 
05 Geſchafts⸗Verle⸗ 
„30 Procent billiger, 
eihnachts⸗Geſchenken 

u porzüglich geeignet. 


Tabackepfeſen in allen Sorten, Schnupfta⸗ 
Elfenbein. Schildpalt, Horn und 
Papier maché, Cigarrenſpitzen in ächtem Meer⸗ 
Weichſel und Horn, Spazierſtöcke, dar⸗ 
15510. 8 15 10 Sgr. an, Balls 

opfs ün ien ganz 


Kämme 
8. Alle und Gifenbein, bein 


Nagelbürſten, e e 
or⸗ 
Brief⸗ und Cigarrentaſchen, ſowſe 
Schachſpiele, Schachbretter und Dominofpiele 
und viele andere Sachen mehr. 1 


15005 Gepp, Kunſtdrechsler, 


Jopengaſſe 51. 


pr, Zahn⸗ und 


F 
ur Anloge und Ausführung Römiſcher Vögel und Vierfüßler werde rund 
Zu die ein Bauplatz in Garten und zu maßicen Preiſen 3 F 195 

ein Theilnehmer mit 4000 „ geſucht. Die dergleichen Gegenſtänden werden gebeten ihre etwa⸗ 

au d tliche nigen rd dem Unterzeichneten zu überweiſen, 
eror en Asirkjamkeit Poggenpfuhl 3 
viefer Bäder, ebenſo wie ihre überaus ae Kouis Meyer. 
In Tliensdorf im r Getlach ſchen Grund 


angenehme Weiſe ſichern dem Unterneh⸗ 


men einen bedeutenden an Näheres in der 
Expedition dieſer Ztg. unter No. 2257, 


ftüd ſtehen 1 Bulle, 2 fette Kühe und 20 Stück 


bjährige Zugochſen 10 zum Verkauf. 339) | 


Als vorzü N ſchenke 
See 


an uns direlt zu er 
Reue, neee band 
e U. Se 
e Glint 82 


Garantie I Bei und comp kel, 


Expedition gegen, za des joker, 
ners Fritjofsſage, cache — — 8 

ae 8 Kia — an ee 0 
deutsche Uche deal A 12 e 5 


inſendung 


ebunben 

chubert's Schritten 8 Bde. 
ee e e dee 95 
au 4 * 
Ae e ah eleg. 9 5 55 


„au 

ER ; 9 7 br 5 51 len AN ‚A „0 
mi Ade 25 gr. 
ober, Dichter ( il I al 175 5 ag 
en) po 0 rei 85 55 
u, G0 1 115 

mit 15 ie 8 5 125 5 ir 
Ä 2 05 dn. 3 N 
tes, e on, 0 5 große Aus 
3055 t e 148 Em 5 


—— 9025 Nr Wee 


5 8 


je u 
= ai Mir Staliens' int. Dr © 


kate 8 mit 0 dhe elten en 

tion b 25, Sgr. r Arioſt⸗ Kr 1 
3 m "a Yu feinen a nchen, 42 15 

1 89 let Works, elegant, 65 97. 

Su Kalle e be, 12 pe 

Seen Sit „Format, 2 

hlr. — Dr. 11 0 0 ſanzenkunde, 

8 12 color, Sgr. — Dr. 


[ext 2 
Calver's 1 0 I Ben ut hie Hit 28 color. 
Kupfertafeln, 45 Sgr. — 5 Ca w 5 
8 5 0 5 it: 
1 


Octab, e 85 
geo Vela See 
neue Dekametbn 55 Ven 1 2 55 
feinen Welt, mit Jure 1 Th.: Denk⸗ 
würdigkeiten d or 2 
Illuſtrationen hlerzu 21/2 We — "Gfeues Due 
dorfer Künſtler⸗Album (Pra 915 von 
den erſten Künſtlern und Dich en t — — - 
en 12 2 Bde., 3½ Thlr. 

A A ner . mit e 


erh 945 
N elbe kin 45 


ettchens abe 


Der indwirt 5 des 
515 Werk in MN bet 50. Bde., se 


luſtrationen, 3% T 2 b 1 
neue Ausgabe, Wia er Ormat Thlr. — 
Georg Lippard's ne bed 
Bde., 35 Sgr. — Titus 


nungen, 18 Sgr. — 00 ie, mit 
15 vielen . 10 Bde., 40 
orvin's Geſchichte Napole 9 5 Ae mit 
feinen Stahlſtichen, 42 Sgr. — uſchla⸗ 
ers Werke, oh deutſche Pracht⸗ 2 abe, — 
de., 3 Thlr. — Der Roman eines öffentli 
Mädchens, 2 Thlr. — Schmidlin“s Botanik, 
ca. 800 Seiten Text und mehr als 1000, pracht⸗ 
volle color. 1 eden prachtp. gebdn., 2¼ Thlr; 
— Schmidt 's Petrefactenkunde, mit vi len 00 


color. Abbild., eleg, 45 Sgr Schmidt's 
e mit Fllen. 106 color. Abbild., 


45 S ee er Militafr⸗Album, 8 Blatt 
im e rbendruck und eleganter Mappe, 
alther S Scott's ſämmtl. Wer te. 


bei e 175 Bdchn., 5 ¼ Thlr. . 

Shakespeare's Werke, beſte Peutſche aug et 

Ausgabe, 12 Bde., ſehr elegant gebunden, hf Thlr. 
hakesp cares works, english, 

Thlr. — Ebaes pegel Gall 2, Prachttnpfer⸗ 

werk der beſten lere une mit deutſchem 


Tert, 45 Sgr. — aire, Geſchichte der 
Kaiſergarde, mit W Abbild. Pa a 12 
lorirten, 1 feinſte 


inpa Me 
nd, Nalın, Sun 15 sel = 


Color. 
d b [ en Js n 155 ft 
e . 9 85 rn ee 


8 Bde, 1 Format 50 5 


rung Sim exlin e 
von 
te alter En . 5 


1 Mr Aeueſte, 57e 9% mit über 
opologie, Reueſte, 1 
ogie, . 155 Jormal = = —.— 


in den 1785 t geftelfern die 
geringen, We te 115 He 
Ken wir bei B aa 
Thlr. claſſiſche 427 bel 5 18 
Wehe und bel 20 Thlr. 5 
eare's ſämmtl. | erke 8 
Stahlſuchem (deutſch) \ 
Expedition ſteuer⸗ und . 


Ein Färbermeiſter kan dauernde Anftel- 


lung erhalten. Nähetes 5 den Ku 
Korner Berlin udaner Sir, 


Bekanntmachung. 


87 das Regiſter über Ausſchließung oder 
Aufhebung der ehelichen Gemeinſchaft iſt heute 
sub Nro. 16 eingetragen worden: 
daß der Kaufmann Herrmann Lehmann 
erſelbſt für feine Ehe mit der Sara geborne 
itron durch Vertrag vom 24. November 
d. J. die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Elbing, den 4. Dezember 1862. 


Konigl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 12330] 


In dem Concurſe über das Vermögen der 
Kaufmannsfrau R 
F. M. Feilchenfeld 
u Thorn iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
en über einen Akkord ein neuer Termin auf 
en 9. Januar n. J. Vormittags 11 Uhr 
von dem unterzeichneten Commiſſar im Stadt⸗ 
verordnetenzimmer anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor: 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaffung 
über den Alkord berechtigen. 
Thorn, den 10 December 1862. 
Köntal. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes, 
efie, 2382 
Bekanntmachung. 
Die in den Ar’, 13. 14. des Allgemeinen Deut⸗ 
r und im $ 14 der In⸗ 
truction vom 12. December 1861 vorgeſchrie⸗ 
benen Bekanntmachungen werden wir im Jahre 
1863 in folgenden 3 Blättern 
dem hieſigen Kreisblatte, 
der Berliner Börſenzeitung, 
der Danziger Zeitung 
erlaſſen. Die auf die Führung des Handels⸗ 
regiſters ſich beziehenden Geſchäfte werden burch 
den Herrn Keisrichter Mannkopff unter Wit: 
wirkung des Herrn Secretärs Thiele bearbeitet 
werden. 
Lauenburg, den 3. December 1862 


Konigl. Kreis⸗Gericht. 2301] 
Bekanntmachung. 

Die im Artikel 13 des Handelsgeſetzbuchs vor⸗ 
geſchriebenen Eintragungen in unſer Handelsre⸗ 
giiter werden im Laufe des Jahres 1863 durch 

en Anzeiger des Amtsblatts der Königlichen Re⸗ 
Veit zu Danzig und durch die Danziger 
eitung bekannt gemacht worden. 2980 
Berent, den 10. Dezember 1862. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Das Hypotheken⸗Dokument über 8500 Thlr., 
beſtehend aus der Obligation vom 2. Januar 1830 
nebſt Jugroſſationsnote und Hypothekenſchein vom 
11. Jauuar 1830, eingetragen auf dem bei Nie 
ſenburg belegenen, dem Carl Fritz gehörigen 
Grundſtucke Hausmühle Vol. I. pag. 16% Ruhr. 
III. No. 2 für die verſtorbene Reichsburggräfin 
zu Dohna, Amalie geb. Gräſin von Schlieben, iſt 
verloren gegangen, die Poſt ſelbſt bezahlt und von 
der Gläubigerin legitimirten Erben quittirt. 

Alle Dieienigen, welche an dieſe Poſt als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefs⸗ 
inhaber Anſprüche machen wollen, werden aufge⸗ 
fordert, dieſelben in dem am 


23. März 1863 
Vormittags 11 Uhr 


hierſelbſt vor dem Herrn Kreis» Gerichts» Director 
Tourbis anſtehenden Termine geltend zu machen, 
widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präeludirt 
werden, das Dokument für ungültig erklärt und die 
Poſt Ke wird. (2385) 
Roſenberg, den 8. December 1862. 


Königl. Kreis⸗Gericht I. Abth. 


Edictal⸗ Citation. 
Der frühere Eigenthümer Carl Rbeinfand, 
zuletzt in Wonneberg wohnhaft, wird zur Beant⸗ 
wortung der von ſeiner Ehefrau Ottilie geb. 
Lemberg wegen Ehebruchs angeſtellten Eheſchei⸗ 
dungsklage zum Termin 


den 10. April 1863 
Vormittags 103 Uhr 
vor dem Herrn Stadt» und Kreisrichter Jorck 
Verhandlungszimmer Nro. 17 unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß bei ſeinem Ausbleiben die in 
der Klage angeführten Thatſachen für zugeſtanden 
erachtet, und was den Rechten nach daraus folgt, 
im Erkenntniſſe feſtgeſetzt werden wird. 
Danzig, den 5. December 1862. 
Königl. Stadt- und Kreis-Gericht 
I. Abtheilung. (2386) 
ie auf die Führung des Handelstegſſters 
Bezug habenden Geſchäfte werden bei dem unter: 
17 Kreis⸗Gericht im laufenden Geſchäfts⸗ 
ahre durch den Kreisrichter Saag unter Mit: 
wirkung des Kreisgerichts⸗Secretairs Burchardt 
bearbeitet und die Eintragungen in das Handels⸗ 
regiſter durch den Anzeiger des Amtsblatts der 
Königlichen Regierung zu Marienwerder und die 
or Zeitung veröffentlicht werden. 
vebau, den 5. December 1862. 
Konigl. Kreis⸗ Gericht. 
1. Abtheilung. 


Die beliebten 
Photogr. Aubums für 
Kinder, 


fo wie dazu paſſende Genre⸗Bilder trafen 
ſo eben wieder ein bei [2423 


Gebr. Vonbergen, | 
Langgaſſe 43. 
rr 
Zwei 7 Lotterie⸗Looſe & 4 Tölt, 


3 Anth⸗il 2 Thlr. 10 Sgr. zu verkaufen. Adreſſe: 
419 Expedition d. Ztg. 


x 
„Vorzatäig bei . 6. Homann in Danzig, Kunst- u. Buchhandlung, 


Jopengasse No. 19: 


Kleine Haus- Concerte 


für das Pianoforte, vierhändig. 


Nach volksthümlichen Melodien der schönsten Operngesänge, Lieder, Tänze ete., ausgewählt und 


bearbeitet von Schubert. 


2 Hefte. 


Preis für jedes Heft 15 Sgr. 


Inhalt: 


ERSTES HEFT. 

Lob der edlen Mosica. (Volks weise.) 

Jägerlied. „Im Wald und auf der Haide.“ 

Wiener Polka. 

Russische Hymne. 

Wenn der Schnee von der Alma. (Stey- 
rısches Lied.) 

God save the Queen, (Englischer National- 
gesang.) 

Militairgalopp. 

Gott erhalte Franz den Kaiser Haydn. 

Des Jahres letzte Stunde. (Volksweise.) 

Ach, Wo ich gerne bin. (Tyrolerlied) 

Arie aus dem Donauweibchen: „In mei- 
nem Schlösslein.** 

Weihnachtslied von Haydn. 

Wien Neerlandsch bloed. (Niederl. Na- 
tionalgesaug.) 

Tafellied: „Brüder, zu denfestliehen Gelagen.“ 

Erinnerung an Chopin. (Trauermarsch.) 

au nr} doodle, (Awerikanisches National- 
12 

Ich soll von meiner Heimath scheiden. 
(Volksweise.) 

Ga, oa, geschmauset. (Conmmerslied.) 

Ständchen aus Don Juan von Mozart. 

Wer ni mals einen Rausch gehabt. 
(Volkslied.) 

Ochsenmenuett von Haydn. 

Arıe aus der Schweizerfamilie 
Haydn. 

Marseillaise. 

Bekränzt mit Laub. (Rheinweinlied.) 

Die Freiheit hoch! Chor aus Don Juan von 
Mozart. 


von 


Halteluja- 


ZWEITES HEFT 


(theilweise grössere und etwas schwie- 

rigere Stücke). 

Andante aus Haydn’s Sinfonie mit 
dem Paukenschlag. 

Freiheit, die ich meine. ( Volkslied.) 

Die schöne Sennerin. Galopp über die 
Alpenlieder „Das Mailüfterl *“ und „Auf der 
Alm.‘ 

König Christian stand am hohen Mast. 
(bänisches Volkslied.) 

Mei Dirndel is harb auf mi. (Volksweise.) 
Wie war's so schön in Wald und Feld. 
(Lied von Graben-Hoffmann.) 

Bald gras’ ich am Neckar. (Volkslied.) 

Rakoczy - Marsch. 

Ach, wie ist's möglich dann. (Thüringi- 
sches Volkslied.) 

Frisch auf, Kameraden, aufs Pferd, aufs 
Pferd! (Reiterlied aus Wallensteins Lager.) 

Ein Sträusschen am Hute. (Volkslied.) 

Es, es, es, und es. (Handwerksburschenlied.) 

Grosses Chor-Finale aus dem 
Messias von Händel. a 

An der Saale fernem Strande. (Volkslied) 

Willkommen, o seliger Abend. (Volks- 

ied.) 

Steh ich in finstrer Mitternacht. (Sol- 


datenlied.) . 
Papageno-Polka. [2401] 


Format und Ausstattung wie Die jungen Musikanten, Für kleine Hände etc. 


Durch alle Buchhandlungen zu b ziehen: 


Daß Haublexikon. 


1 
bewährtes Heilmittel gegen Rheumatismen 


3 
2 535 £ 
Wh 


*. 


Gichtwatte, 


aller Art, als gegen Geſichtsſchmerz, Bruſt⸗ 


Encyklopädie praktiſcher Lebenskenntniſſe schmerz, Hals und Jahuſchmerzen Seitenftechen, 


für alle Stände, 
Dritte, durchaus neu bearbeitete Auſtage. 


Vollnändig in 6 Bänden. Preis 12 Talr. 

Das Haus! xikon, ſeit lange dekunnt und 
geſchätzt, liegt nun wieder vollſtändig in einer 
den Fortſcheien der praltı hen Wiſſenſchaften 
entſprechen ten, neuen Bearbeitung vor; es um⸗ 
faßt das geſammte praktiſche Leben eben 


jo wie die Converſationslexika das Reich des 
Wiſſens. Bei der Seeder den Richtung 8 rer 


Zeit auf das Praktiſche wird eim ſo ches Werk 
inmer nöthiger und wichtiger; und fo wi d 
dieſe neue Auflage ſich Teuſenden als ein 
werthvoller Ruhgeber, als unentbehrliche 
Haus oibliothek erwei en. 

Ausführlire Pr ſpekte find in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben. 
Leipzig, den 8. December 1562. 
12416 Breitkopf und Härtel. 


So eben eerſcien und iſt duich alle Buchs 
und Kunſthandlungen zu beziehen: 


Ich habe mich raſteren 


laſſen. 


Ein dram nlicher Scherz 
von Friedrich v. Schiller. 

Aus der Or genol⸗Panoſch ift, im Einverjtänds 
niß mit der Fami ie Schillers, zum erſten Male 
heraus, egeben 
von Carl Künzel. 

Gr. 8. E’egant ausgeſtaitet. Preis 1 Thlr. 
Verlag der Eng iſchen Kunſt⸗Anſtalt von A. H. 
Payne in Leipzig, Dresden, Berlin und Wien. 

In der C. G. Lüderitz'ſchen Verlags . 
ae A. Chariſius in Berlin erſchien 
eben: 


Die Rechtfertigung 
der Südſtaaten Nordamerika's. 
Politiſche Sriefe aus dem Jahre 860 zur Zeit 
der letzten amerikaniſchen Praſidentenwahl, nebſt 
einem Sendſchreiben an Lord Srougham über 
John Brown, ſowie einer Abhandlung über 
die Folgen der Iehten Praſidenlenwahl. 
Hon. James Williams, 


damaligem Geſandten der Vereinigten Staaten dei der Pforte. 


Autoriſirte deutſche Ausgabe. 
23 e groß Oktav. Eleg. geh. 1 Thlr. 15 Sgr. 
2 orräthig bei: 


. Doubberck, 


Buch- und Kunsthandlung. 
Langgaſſe Nr. 35. [2386] 


Solaröl-⸗, Tiſch⸗ u. Hänge⸗ 
Lampen 


erhielt ſo eben eine neue Sendung, welche, ſo 


wie Solaröl, Petroleum und 
Photogen en gros et en detail, billigſt 


epfeb le. 1421 
J. B. Oertell Ww., Langgaſſe 72, 


lan und edle Art von Hand: 
lungsbücher, jo wohl für größere wie kleine Ge⸗ 
ſchäfte werden gegen civiles Honorar übernommen 
und pünktlich ausgeführt. Ebenſo auch die weitere 
unc und werden gefl. Offerten unter 
372 durch die Exp. d. Zt. erbeten. [2372] 


1 
1 
1 


Gliederreißeu, Haud- und Kniegicht u. ſ w. 
Ganze Pakete zu 8 Sgr., halbe zu 5 Sgr. 
in der Ka bus 'ſchen Buchhandlung und bei W. 
Pohl, Hundegaſſe 119. 
eugniſſe. 4 
Der Unterzeichnete hatte ſeit ſieben Jahren die 
unſäglichſten Schmerzen im linken Schenkel zu er⸗ 
dulden. Da ward ich endlich — Alles ſeither An⸗ 
gewandte nicht Abhülfe bringend — auf die Dr. Pat- 


tison's Gichtwatte aufmerkſam gemacht Gar nicht 
abnend, daß dieſe Gichtwatte eine fo Überraſchend 


ſchnelle Wirkung hervorbringen werde, ließ ich ein 
Paket kommen und legte vor Schlafengehen das⸗ 
ſelbe auf die Stelle, wo ich ſchon lange die bren⸗ 
nendſten Schmerzen hatte erdulden müſſen. Früh 
beim Aufſtehen war mein Schmerz verſchwunden! 
Gar oft und viel litt ich auch an ſtarkem 
Bruſtkrampf; ſeit dem Gebrauch dieſer Gichtwatte 
habe ich auch noch feinen Anfall wieder verſpürt. 
Ich empfehle auf das Dringendſte dieſe vortreffliche 
Gichtwatte allen an rheumatiſchen Schmerzen Lei⸗ 
denden, indem es noch dazu ein jo wohlfeiles als 
wohlthätiges Hilfsmittel fur fie werden kann, wie 
für mich. Ich ſelbſt laſſe dieſe Watte nie mehr von 
mir, damit ich bewaffnet bin, wenn je wieder ein 
Anfall kommen ſollte. 
Rindorf, bei Neuſtadt a. d. S., 8. März 1862. 
Ch. Weigand, Lehrer. 
Dr. Pattison’s Gichtwatte iſt von dem Unter⸗ 
zeichneten in zwei Fällen akut auftretender Gicht 
mit dem beſten Erfolg angewendet worden. Die 
mit intenſiver Heftigkeit in den Hand⸗ und Knie⸗ 
gelenken tobenden Schmerzen, die jedem bisher an⸗ 
gewendeten Mittel zum Trotze erſt nach 4 bis 8 
Tagen ihren allmähligen Lauf nahmen, haben beide 
Male ſchon nach Verfluß von 10 vis 12 Stunden 
bei Anwendung obigen Mittels ihr vollſtändiges 
Ende erreicht. 
Ellwangen, 10. Februar 1850, 
Pfarrer Schick. 


Gutsbeſttzer, 

die ihre Beſitzungen zu verkaufen wünſchen, wollen 
mir ſpecielle Beſchreibung ꝛc. zugehen laſſen, in⸗ 
dem ſich Käufer mit 5⸗ bis 50,000 Thlr. ange⸗ 
meldet haben. 

Das laudwirthſchaftl. Central⸗Er⸗ 
kundigungs⸗Bureau für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen zu Königsberg i. Pr. 

Hint. Vorſt. 50. Robert 5 

[2333 


Lagerverwaltung ws 
Spe icheraufſicht bei einer chemi⸗ 


ſchen Fabrik ſell ein umſichtiger, rüftiger 
Mann dauernd angeſtellt werden. Das jähr⸗ 
liche Gebalt b trägt 5% Thir. und freie Wob⸗ 
nung, Holz und Beleuchtung. Näheres ertheilt 


im un die [andwerthicafti. Agentur von 


rann in Berlin, Mauerſtr. R 


en weräfiger Wirthſchafts⸗ 
Inſpector, mit guten Zeugniſſen ver? 


ſeven, findet zum 1. Januar k. J in Przewo 
bei Schoenberg, Reg.⸗ Bez Danzia, RE 
Stelle. [2303] 


ei einer renommirien B.rficherungs: 
B Geſellſchaft ſind mehrere Stellen als 
weamte reſp. Caſſenführer durch geeignete 
ſichere Leute (wenn auch nicht: it dem Fache 
vertraut) dauernd zu beſetzen — Zahraebalt 
vorerſt 600 Thlr. — Gefällige Offerten find an 
J. Holz in Berlin, Fiſcherſtraße 24, zu richten. 


Kupfer⸗ und Prachtwerke 
in einfachen u. Prachtbänden 
zu ſehr wohlfeilen Preiſen, 
vorräthig in der Gsellius’- 
ſchen Buchhandlung in 
Berlin (Kur⸗Str. No. 51). 


Hogarth's Werke. Prachtausgabe ſt. 12 Thlr. 
j. 6½ Thir. Die von den Hamburger Handlun⸗ 
gen angezeigte Ausgabe zu 5 Thylt. liefern zu 
3 Thlr. Reinicke Fuchs. Ill. Prachtausg. in 
Prachtdand 11 Thlr. Die von den Hemburger 
Hande ungen zu 3 Tylr. angezeigte Ausgabe liefern 
in Prachtband für 2½ Thlr. — Rückert's 
Liebesfrühling in Prachtb. für 9 Thlr. — 
Nibelungenlied von Marbach in Prachtb. 
fur 11 Thlr. — Blatter und Bluthen deut⸗ 
ſcher Poeſie und Kunſt mit feinen Stahlſt. in 
Prachtband für 6 Thlr. Heyde, das Wort der 
Frau, Prrchtausg. für 5 ⅛ Tylr. — Arandville, 
les fleures animées 2 Bde. in Prachtb. für 10 
Thlr. — Album des heil. Landes, 50 Ori⸗ 
ginal⸗Anſichten in Farbendruck fur 6 7¼ Thlr. — 
Strauß, Länder und Stätten der heil. Schrift. 
Prachtwerk mit 100 Bildern in Farbendruck und 
Prachtb. für 12 Thlr. — Frauen der Bibel mit 
Stahlſt. — Text 2 Bde. f.. 0% Thlr. — Payne 's 
Dresdener Gallerie mit 35 Staulſt. in 
Prachtb. f 13 Tylr. — Münchener Gallerie, 
126 Stahlſt. in Prachtb. f. 12½ Thlr. — Ber; 
liner Gallerie, 93 Stablſt. in Prachtb. für 
10½ Thlr. — Wiener Gallerie in Prachtb. 
f. 1 Thlr. Musée de Versailles avee 
57 plattes. Paris d Tolr. — Venedigs Kunſt⸗ 
ſchatze, Gallerie der Meiſterwerke der Malerei 
init Text, in Prachtb. für 8 , Thlr. — Euro; 
päiſche Gallerie, Pracht ⸗Stahlſtich-Werk mit 
45 Staylſt. (Ladenpreis 16 Thlr.) — in Pracht⸗ 
band für 6 Thlr. — Daſſeloe mit 96 Stahlſt. 
(Ladenpreis 32 Thlr), in Prachtband für 9½ Thlr. 
— Brandenburger Album, 60 Staylſtiche, 
Städte, Anſichten, Denkmäler ꝛc.) Prachtband 10 
Thlr. — Mecklenburger Album 6) Stahl z. 
in Prachtband 1 Thir — Iſchokke, die Schweiz 
7? Stahlſt. ft. 5 ſ¼ Thlr. fürs Thlr. — Richter; 
Album 2 Bde. für 5¼ Thlr. — Retzſch, 
Gallerie zu Shakespeare ſt. 35 Thlr. für 10 Tylr. 
— Shakespeare's Frauen und Madchen, 
Prachtwerk in Prachtb. I1¾ Thlr. — Schiller ⸗ 
Gallerie (prachtvolle Stahlſtiche ) in Prachtband 
für 13 Thlr. — a 5 

Vorſtehendes bildet einen kleinen Auszng aus 
dem eben erſchienenen, 19. Jahrgang meines 
Weihnachts⸗Katalogs. Derſelbe wird gratis aus⸗ 
gegeben und auf portofreies Verlangen franco 
Überſendet. [2093] 
Ein in Konigsberg am Markt belegenes 

Grundſtück, $ 5 
in welchem ſeit vielen Jahren ein Wein⸗, Bair.⸗ 
Bier⸗ und Reſtaurations⸗Geſchäft betrieben wird, 
ſoll Familienverhältniſſe wegen, unter er 
Bedingungen durch mich verkauft werden. Der 
jährliche Umſatz, allein an Bairiſch⸗Bier ge⸗ 
währt eine Einnahme von 7000 Tylr., wovon 
bekanntlich mehr denn Vie en reiner Verdienſt iſt. 

Das Grundſtück koſtet feſt 18,000 Thlr., die 
Hypothek iſt auf viele Jahre unkündbar, die An⸗ 
ahlung darf nur 3 — 4000 Thlr. ſein, und kann 
er Kaufgelderreſt auch nach Belieben ſtehen 
bleiben. 3 . 

Außer dem Reſtaurations⸗Locale und der 
Wohnung für den Reſtaurateur gewähren die 
übrigen Localien auch eine Miethseinnahme von 
500 Thlr. 

Perſönliche Meldungen ſieht entgegen 

der Secr. Kehler, 
124181 Königsberg, Königsſtraße No. 54. 
H. Preuss. Lotterieloose 
ganze, halbe und viertel, ſind billigſt zu ha⸗ 
den bei 
1864] A. Cartellieri in Stettin. 


Ein mittelgroßes aber rentables Gaſt⸗ 
haus mit Reſtauration verbunden, wird zu 
% pachten geſucht. Offerten in der Expedition 
% d. Ztg. abzugeben unter Chiffre G. 6. 2329. { 
CT 
Das FVersorgungs-Bureau 
des A. Bäcker, Pfefferstadt 37, 
empfiehlt sich den geehrten hiesigen 
wie auswärtigen Geschäfts inhabern bei 
Besetzung von Stellenvacanzen zur ge- 
neigten Beachtung. R 
Dasselbe weiset stets die grösste 
Auswahl von Comtoiristen, Verwal- 
tern, Commis, Ladendemoiselles für 
Schank- u. feineLadengeschäfte, Lehr- 
burschen, Kellnern und sonstigen Un- 
terbedienten für Hotels u. Privaten, In- 
spectoren, Hofineistern, Gärtnern, Pri- 
patjägern ete. nach, und verspricht vor- 
kommendenfalls die prompteste Be- 
dienung. [240 ] 


Avertiſſement. 
Ich bin beauftragt einen vollſtändigen gut 
erbaltenen Brennerei: Apparıt unter ſehr gün⸗ 


ſtigen Bedingungen zu verkaufen; Cylinder und 
Blaſen ſo gut wie neu. E 11 1 
B. Stein in Königsberg i. Br. 


Letzte Vorſtellungen. 
Electriſches 
Son nenmieros c op 
im wohlgeheizten Apollo⸗Saale. Heute 
Dienſtag 14. Vorſtellung, morgen Mitt⸗ 
woch 12. Vorſtellung. Anf. Abends 7 Uhr. 


2 dd 
Drud uns Verlag von A. W. Kafe mann 
ts Dauzis. 


